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Treu verdienter Paſtor Senior der Chriſtlichen Gemeine
zu Reddeber

im grten Jahre ſeines Predig-Amts,
Und DieHoch-Edle Hoch-Ehrund Tugendbelobte Frau,

gebohrne Perghauerin,
den 2zten Febr. a. c. zum Preiſe GOttes

7

She Juhel. Geſt hielten
S
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Bepdpderſeits Liebſten Eltern
Aus Kindlichen Hertzen dazu Gluck wunſchen, und die Empfindung ihres

Hertzen einigermaaſſen darlegen

SGamtliche Silerſche Frinder und Snckels.
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S J Suf ihr Geſchwiſtor aur zum Vaucken und aum Loben)23

Der Hochſte ichencket unc ein frohheg Jubel Feſt;
Von Kind und KindesKind ſep ſeine Treu erhoben,

Die uns heut diefen Tag inGeegen feyren laßt.
Ward dort das Jubel-Jahr frolockend auspeſaunen

Erſchallte uberall der Horner lanterglang:
Solernt: GDtt fodert heut des Mundes LobGeſang,

Ein Hertz das voller Lieb oh ſeiner Huld erſtaunet.

*X 1 DagnR Elobet ſey der HErr!t der üns zur ſuſſen Freude

Gy Des Hertzens heiſſen Wunſſh heut latzt erfüllet ſehn.
Der theures Jubel. Paar! Sit  Libue Guern Yeyde

Mit ihrem Hauſe heißt zu ſeiner Kuche gunn
Gax ſelten kan ein Land ein ſolches Paar uns weiſen. DHDrum Seel vergiß es nicht gedencke janchnend dran

Ein großes hat der HErr,!deßſind wir troh gethan!
Drum wolkl u wir GotteeAyrek auch hoch und herrlich preiſen.

 c
Taum ·brach der Hirhlt Mont ann yrt in hem giten Bunhet
An Wenn da das JubelJeſt den Knecht zur reyheit rien:
So war der Dienſt vorhey: ſo kam die Freuden eſtunde

S—

Die Freud und Hoffnuug mitſthn zum voraus beglucken o
Da der befreyte Sclav mit Cron und Cräutzen ſielf

Eh noch das Sohnungs Feſt die polle Freyhent gab.
5Schaut! wie der Eltern Naat auch njanche Croue hab

Go an dem Jubel Feſt Jhr groſes Haupt kan ſchinicken.

X X*tle ruhmen GOTT hat uns in unſtes Lebens Zeiten
S Mit reicher Gnad' und Eit Barmhettzigkeit geeront Pſ. 103. 4.

uns wuſt er eine Cron yon Euckeln zubeleiten Prov.i7.6.Uns halff ſein Arm zum Sieg, wenn uns ein ind gehöhnt.

Offt hat er uns geſchenckt die Cron des Glücks der Ehren,
Offt nach dem heilgen Raht die Creutzes Cron gegonnt
und woll'n was man miit Recht die allerſchonſte nennt

Uns ſeines Hertzens Cron ſein liebſtes Kind vtrehren.

(ain ſilberfarbnes Haar muß Eure Scheitel ieren
Ve Blos dürch Gerechtigkeit erhalt man dieſe Tron, Ptrovb. ic, zi.

Die Seegens Crone iſt in Eurem Thun zu ſpuhren
Denn es aeraht! GOTT ſchenckt Euch manchen Gnaden Lohn.

Der Keuſchheit Cron kont Euch aus Euren EheSrande,
Den Jhr u keuſcher Lieb und GOttts Furcht vollbrachtt

Die Zeit hat nichtrund GoOD im eiebearn den Leib nur alt gemacht
Euch zum Wunder in dem Lande. Drum

nul

*el. Ley. 25. e ſan vind Lunain Judiſche Heiligth  Ner zu Ende.
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J K
Drum kont Jhr Euch mit Necht auf großre Freyheit freuen
Een. Die Jhr mit Freuden ſeyd des HErren Kuecht und Magd
Was dort ein JubelJahr dem Dienſt-Volck kout verlelhen

Bleibt Euch zugleicher Zeit ber GOTT auch unverſagt.
Zwar wollt Jhr nimmer frey aus GOttes Dienſten geyen/

Recht! habt Jhr doch an ihn den allerbeſten HErrn,
Doch alaubt. wos GOo TT verſpricht. Noch wird manch Freuden Stert

Jm Dunkeln ſonſt aufs neu zur Freyheit Euch aufgehen.

x

D9TT laß Euch fernerhiu die theure Freyheit ſchmecken
ery Die am Verſohnungs. Tag der Heiland Euch erwarbL

wWill Sunde, Holl und Tod und das Gewiſſen ſchtecken
So ſey der Friede da des HErrn der für Euch ſtarb.

Und will ein Creutzes Tag zur neüen Laſt aunheiſſen/
So wegert Euch und ſprecht: wir ſind in JEſu frey/
Wr ſind in GOTT getroſt! geh Kummer geh vorbey

So.T pflegt in kurtzen uns aus unſrer Noht zu reiſſen.

Rt une.e Jubel Jahr war dort nicht nur dem Kuecht zum Seegen

Der HausHerr muſt auf ſie viel reiche Gühter legen;
Da. GeinWeib und ſiind ward auch der Dienſtbarkeit entruckt. Deut.izag

Um alles ward vergnügt zur heirnaht hingeſchiett.
Wie blte denn wohl GO To ſe

ceDah nie die gunci? Dir Weck uns durch neues Heil zum neuen Lobe aut;
Mach inſre Laſt zur Luſt! zum Jubel die Beſchwehrden/

a ad nns fülnen unſern Lanffi
Laßin der freyen Gnao uns ſunHeb ai mit dieſem Feſt, aufs neu an uns u dencken,
DasſLeben ſey hinfort ein angenehmes ihr/ Luc.4.
und kuffeſtu zu dir uns und der Eltern Paar

So wollſtu gnadiglich die LebensCrone ſchenckeu.

tea  at
CDird durch der Engel Stimm das Jubel einſt erklingen

dDas uns vom Grabe fren vor deinen Trohn hiuſtellt:
So laß im neuen Lied uns insgeſammt beſingen

Wie Unausſprechlich Du geliebt uns in der Welt. 2 DJKomt eine andre Zeit: ſo ſchenck zu unſrer Wonne,
Offt einen frohen Tag der uns in dir erſreu't, JDein Steegen ſey mit uns: ſo aendre ſich die Zeit

uns guug't, wenn Du nur bleibſt HErr unſre Freuden Sonne.

Chor



Chor der ſumt lichen Enckel.
Aria. IJllkommen wunderſchone Zeitl!

Ac Willkommen angenehme Stunde?

J Jd—woer1 Da Go—cdD nach ſeiner Freundlichkeit

Ein machtig Lob Jhm hat bereit,
1

Willkommen wunderſchone Zeit!
Recitativo atthias Heinrich rriederick Germar.

Mein liebſter GroßPapa;
Da dich die Treue hat
Jns Buch der Redlichen geſchrieben,
Und JESu Wunderthat,
IJn der Gerechten Buch zu denen die Jhn lieben.
Da Dein rechtſchaffnuer Wandel  Dich
Jns Buch der Frommen eingeſetzet,
Und da Dein Nahine durch zarte Liebe ſich
Langſt in mein. Schatzbuch eingeatzet:
So ſieh auch heute Hocherfreut:
Wie GOTT Dich in ſein Denckbuch eingegraben,
Daß er von denen. halt, die Jhn vor Augen haben.
Hertzliebſte GroßMama?!
hr Nahm gehort ins Buch der Tugendſahmen Frauen,
Drum laſt GOT dieſen Tatz Sit fthauen·

125GoJdD llſſe ferner Sie im uch. des Lebens ſighen,
und ſtets voir einer Freud. zur andern gehen.

ARlA.Groß Papa und Groß Mama.
Jhr ſey K MagdDa dor aRufft uen gun g  tcst

Jbſj

Stimmt liebſte Brude
Laſt uns vor GOT
Laſt Eur Gebeht gen H
Kommt, fleht: GOTe
Auf unſer Haus auf ew
Stimmt ligbſte Bruder
Es wird nie unerhoret ſehn.

Chor der ſamtlichin Enckel.

Aria.Hallelujah Danckt denm HErrn!
Er erzeiget gnadig ſich/
Seine' Huld wahrt emiglich,

vient Jhm aullle nah und fern
Hallelujah. Danckt dem HErrn!“

Laß o HErr uns iminer grunen
„uUnd als Eugkl dir uet dienen,CaAlltes uns

ſtin J
Johinüt

zum inn tnen.
unmen die ſumtlichen Enckel.

wuers Jacob Heinrich Gerinar,

r—

S RN.»murl Keller Ferdinand Heinrich Severs/
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